
liebe Gläubig'!n unser~r koth. ptorrgemeinden In Frankenberg 
GemundM und V6hi- liebe Schwestern und Brüder, ' 

nachdem die Gotles<ii(JllSte in unseren Gemeinden auf Ullbestimmte Zeit 
ausges~tzt '·'~rrien. fI'!'grund der grassierenden CorOtlavirllSpPandemiu, 
"1Mde ICh mICh auf äiesom Wege an Sie, um den KOnfakt I1iCtlt •• breißon ZIJ lassen. 
Zunfichs( hoffe ich. es geht Iflnen gut und trotr der vielen 
EmSChltinkungen und "ng510. die damit eil1lJergel,,;m. tvstsen sie den Mut nichl verloren. 

Als ich den letzten GOltesdlensl mit stmen feierte. spOrle icts und es 
wurde mir auch gesagl. wie traung man darilber Ist. dass nun etwas für 
viele. sehr Entscheidendes erst einmal nicrit gehallen wird: DIe U;gliche 
EUcharistIe!!! 
Trotz dieser Trauer. freute Ich mich aber auch über diese Aussage. denn 
sie zergt, dass bei allen negaliven Strr5mungen innerhalb unserer Kirche. 
hier etwas zum Ausdruck kommt. was viel lief er ansetzt: der geleble 
Glaube!!! 
Seit letzten Sonntag feiere Ich privat für unsere Gemeinden, besonders 
'ür die Kranken und Helfer, tägliCh die EUCharistie In der Kirche. 
Es ist schon sehr eigen, l<eine Gemeind,e dabei zu haben, doch sind sie 
alle in Gedanken mit in die Hl Messe eingebunden. 

Sämtliche Term/ne, VefBnSl8!1ungen etc. wurden euct: bei uns, wie 
überall. abgesagt. 
So wie es jetzt aussieht, werden wir wohl auch die Kar- und Osteriage in 
diesem Jahr nicht gemelns,am in unseren Gemeinden feiern können. 
Auch rür die Erstkommunionfeiern werden wir einen Termin nach den 
Sommerferien finden mässen: , 
Die Einschränkungen ,sind SChon sehr drastisch und werden sich evtl. 
sogar noch versansrten. .. .. . 
Persönllch bin Ich telefpnisch jederze!l flrrelchbar. A ~Ch das Ptetrbün: Ist 
ab Montag, 23.3. nur 'loch telefonisch bzw. per e-malt erreichbar. 
Der Publikumsverkehr ist derzeit nicht mehr ges/al/flt. 

Trotz aller Maßnahmen Ist es aber gerade hier wichtig, nicht zu 
vergessen, daß wii'als gläubige Christen über das Gebet In Kontakt 
bleiben, durch unseren Herrn Jesus Christusl 

D"shstb mlJ~;lt" lell vOflchlngen, eine "Geb";tsketto';; zu blld.n. dl. . 
die Ant/egen dill'" Zelt mit einbindet und so, trat;l der ~ 
ElnschriJnkungen, liußorsl wirksam thllg Ist. 

In u"soror PfarrkireIle In Frnnkonberg //Juren raglle" um 8.00 Uhr. 
12.00 Uhr und 18.00 Uhr die Glocken zum "Engor des Horr"". 
Dieses verblndendo Gobet oder auch ein Go.litz d •• schm."'hatten I 
Rosenkranzes odor ganz einfach oln freies Gebet. könnton wrr ganz \ 
bewusst In unseron privaten Hllusorn sprechen und 80 mH ollen 
verbunden seIn. 

An den Fastensonntagen und am Palmsonntag k6nnren wir gerade 
jetzt den Kreuzweg beten, ats besondere. betr.chtendes Gebet des \ 
Leidens und Sterbens Jesu. Der Kreuzweg findet .Ich Im Gotte.lab 
Nr. 683. _ .. _ _ \ 

Für die Kar- und Osterlage soll vom Bislum ein Vorschlag für die 
persönliche Gesleltung dieser Tage erfolgen. 
Ich werde ihn rechtzeitig weitergeben. Auf diesem Wege der sozialen 
Medien und In den Schauk~sten unserer Pfarreien. DOrl werden auch 
stets alle Neuerungen und Veränderungen ausgehängt. Bille informieren 
Sie sich und andere Gemeindemitglieder, die nlchl dOrlhln kommen 
können. 

Nun wünsche Ich Ihnen allen den reichen Segen Golies. in der 
Gewissheit, wir sind In Jesus Christus im Gebet verbunden. 
Er wird uns auch durch dIese Zeit geleiten. 

"Gott befohlen" 

Ihr Pfarrer 

~tl 


